
Evangelisch-lutherische 

Christuskirche Pinneberg

Dezember | Januar | Februar 2023/24



3

Geistliches Wort..........................  2–3

AUS DER GEMEINDE 
Veränderung im KGR: 
Vorstellung Torsten Stache ................. 4
Gemeindeversammlung...................... 5
Pop-Liturgie von Johanna Tierling........ 5
Ostheimer Krippe – 
ein Traum geht in Erfüllung................ 6
Danke................................................. 7
Winterkirche....................................... 7
Becher für die Kirchensanierung......... 8
Es geht voran – 
Kirchensanierung............................. 8–9 

KIRCHENMUSIK
3. Advent: Jauchzet, frohlocket! ........10
Rückblick in Bildern...........................11

KONZERTE UND 
VERANSTALTUNGEN...................... 12–13

SENIOR:INNEN
Weihnachtsbasteln.............................14
Weihnachtsfeier.................................14
Leitung für den 
Senior:innenkreis gesucht.............14–15
Weiße Weihnachten? .........................15
Alle Jahre wieder ..............................16

FRIEDENSGEBET.................................17
AUSSTELLUNG
Portraitserie „Maria Prahl“................18
 
PFADFINDER
Aus Wölflingen werden 
Sipplinge......................................19–20

KIRCHENNOTIZEN................................20

REGELMÄSSIGE TERMINE...................25

Kontakte.......................................26–27

Inhalt
Der Weihnachtsengel verkündet auch im 
Jahr 2023 auf der ganzen Welt: „Fürch-
tet euch nicht, denn ich bringe euch eine 
gute Nachricht, das Evangelium! Euch 
ist heute der Heiland geboren zur großen 
Freude aller Menschen! Ehre sei Gott in 
der Höhe und Frieden auf Erden.“ 

Frieden auf Erden. Wie schön wäre 
das. Menschen auf der ganzen Welt sin-
gen das und kämpfen für den Frieden. 
Auch Menschen in Israel und Palästina, 
ebenso in der Ukraine und in Russland. 
Sie singen und beten für eine friedliche 
menschliche Welt, wie sie Gott wohlge-
fällt.

„Ehre sei Gott in der Höhe und Friede 
den Menschen seines Wohlgefallens!“

Auch dieses Jahr zu Weihnachten gilt: 
Jetzt ist die Zeit. Wir singen dieses Lied 
mit. Denn das ist es, was wir angesagt 
bekommen. Wir singen die wunderbare 
Nachricht, was dieser Heiland gebracht  
hat und immer bringen wird. Heilung 
und Frieden. Großes Licht mitten in der 
dunkelsten Nacht.

Für einen Moment öffnet sich der Him-
mel. Die geschundenen Menschen, wie 
die Hirten damals, wissen nicht, warum 
ihnen das geschieht, und was das alles 
bedeuten soll. Für einen Moment ist da 
wunderbares warmes Licht auf diesem 
kalten Feld mit den kleinen Lagerfeuern. 
Auch in Bethlehem, der Geburtsstadt 
Jesu im Westjordanland. 

Auch in der Ukraine, in den zerstörten 
Städten und den Schützengräben im 
Winter. 

Unsere Welt wäre stockdunkel ohne die-
se Sehnsucht nach Frieden. Ohne Hoff-
nung auf einen Frieden wie Gott ihn uns 
ansagt, den uns das winzig kleine Kind 
Gottes schenkt. Gottes tausende Heer-
scharen sind friedlich singende Engel, 
nicht die Millionen von schwerbewaff-
neten Soldaten. Die Engel und die Hir-
ten und die Feiernden sind die größte 
Demonstration für den Frieden, die es 
jedes Jahr wieder gibt.

Gott steht in diesem Kind für Leben und 
Frieden. Auch 2023. 

Dieses Kind ermutigt uns: Geht hin wie 
die Hirten und erzählt das weiter. Wer-
det eurerseits Engel, Boten Gottes in eu-
ren Familien, in eurer Arbeit, als Bürger 
eines Staates und Menschen dieser Welt. 
Feiert dieses Fest mit den Menschen, 
die bei euch sind. So unvollkommen und 
unpassend es gerade erscheinen mag. 
Himmelhochjauchzend und erdentief 
weinend.

„Ehre sei Gott in der Höhe und Friede 
den Menschen seines Wohlgefallens!“

Gesegnete Weihnachten!

Ihre Pastorin Silke Breuninger

GE I S T L I CH E S  WORT

Liebe Gemeinde, 

wie bereits in den vergangenen Jahren, 
so ist die Advents- und Weihnachtszeit 
2023 nicht so unbeschwert wie wir uns 
das wünschten. 

Gewalt und Hass haben in den letzten 
Wochen auf den Straßen und auch in den 
Schulen unseres Landes ein zutiefst be-
unruhigendes und bedrohliches Ausmaß 
erreicht. Viele Menschen sind fassungs-
los, dass sich das „Nie wieder“ zur Aus-
grenzung und Verfolgung jüdischer Men-
schen in Deutschland, in ein „Nie wieder 
ist jetzt“ gewandelt hat – wie es die deut-
sche Innenministerin in ihrer Rede am 
9.9.2023 im Bundestag formuliert hat.
 
Terror und Krieg in Israel und der Uk-
raine. Wir Menschen leben nicht in ei-
ner heilen Welt. Heute nicht und auch 
damals nicht zur Zeit der Geburt Jesu. 
Es gibt immer noch keinen Frieden auf 
unserer Welt, wie sehr sich Menschen 
sich auch danach sehnen und dafür ein-
setzen. Und doch ist genau dies die Bot-
schaft zu Weihnachten: Friede auf Erden. 
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Veränderungen im 
Kirchengemeinderat

Nachdem im August 2023 ein Mitglied 
aus dem Kirchengemeinderat ausge-
schieden ist, hat der Kirchengemein-
derat in seiner Sitzung vom 12.10.2023 
Herrn Torsten Stache in den Kirchenge-
meinderat gewählt.

Torsten Stache ist seit einem Jahr in un-
serer Gemeinde sehr aktiv und leistet in 
diesem Jahr ein freiwilliges soziales Jahr 
in unserer Kirchengemeinde. 

Seine freundliche und pragmatische Art 
sowie seine helfende Hand sind nicht 
mehr wegzudenken aus unserer Kirchen-
gemeinde. Wir freuen uns sehr, dass wir 
ihn als Mitglied im Kirchengemeinderat 
gewinnen konnten und sagen noch ein-
mal:

Herzlich willkommen lieber Torsten!

Pastorin Silke Breuninger

Hallo, liebe Gemeinde
Ich bin Torsten Stache und wurde 1965 
in Pinneberg geboren. Hier, in meiner 
Heimatstadt bin ich auch getauft und 
konfirmiert worden. 

Seit 2007 bin ich der Christus-Kirchen-
gemeinde sehr verbunden. Anfangs 
im Chor „Kreuz und Quer“ und jetzt im 
Chor „Schola Cantorum“. Beides eine 
wunderbare Zeit. Einige von Ihnen ken-

nen mich daher schon. Die Kirchenmu-
sik hat einen großen Stellenwert in mei-
nem Leben eingenommen und bereitet 
mir große Freude. 

Vielen bin ich sicher auch bekannt durch 
meinen Beruf. 40 Jahre lang habe ich in 
Pinneberg zuerst bei der Post, später bei 
der Postbank am Service-Counter gear-
beitet. Im Dezember 2022 bin ich in den 
vorzeitigen Ruhestand eingetreten. Der 
Einstieg war seitens des Arbeitgebers an 
ein freiwilliges soziales Jahr gebunden 
und ich freue mich, diesen Dienst in der 
Christuskirchengemeinde ableisten zu 
können. 

Mit so vielen Aufgaben habe ich gar 
nicht gerechnet, aber ich habe sie freu-
destrahlend genossen und habe mich 
von Anfang an sehr wohl damit ge-
fühlt. Ins Team der hauptamtlichen 
Kollegen*innen eingebunden und mit 
dem Kirchengemeinderat konnten wir 
gerade im Hinblick auf die Kirchensanie-
rung im vergangenen Jahr schon einiges 
anstoßen. Die Zeit des Sozialen Dienstes 
läuft nun demnächst ab. Eine Aufgabe zu 
haben, ist wichtig und tut mir gut. Durch 
die Wahl in den Kirchengemeinderat 
freue ich mich auf neue Aufgaben. Mit 
meinen Ideen und Engagement möchte 
ich meinen Anteil dazu beitragen, das 
Gremium in seiner Arbeit zu unterstüt-
zen Mein Hauptaugenmerk für die Zu-
kunft gilt der Kirchensanierung. Sie er-
fordert viele Kraftanstrengungen. Aber 
gemeinsam werden wir das vorantreiben 
und schön gestalten. Ich freue mich, 
Euch als Gemeindemitglieder in Gesprä-
chen näher kennen zu lernen. Dazu wer-
de ich in Gottesdiensten und Gruppen 
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häufiger präsent sein. Kommt einfach auf 
mich zu. Allen eine fröhliche Vorweih-
nachtszeit und viele schöne Momente 
der Gemeinschaft.

Einen lieben Gruß.
Torsten Stache.

Gemeindeversammlung 
am 21. Januar 2024

Im Anschluss an den Gottesdienst am 21. 
Januar um 11.00 Uhr im Gemeindehaus 
der Christuskirchengemeinde, Bahn-
hofstr. 2, 25421 Pinneberg, laden wir Sie 
herzlich zur Gemeindeversammlung ein. 
Vorläufige Tagesordnung

1.	 Begrüßung und Eröffnung
2.	� Wahl einer Vorsitzenden oder eines 

Vorsitzenden der Gemeindeversamm-
lung

3.	� Bericht der Vorsitzenden des Kirchen-
gemeinderates

4.	 Sanierung der Christuskirche
5.	� Fragen und Anregungen aus der 	

Gemeinde
6.	� Anträge aus der Gemeindever-	

sammlung
7.	 Verschiedenes

Pastorin Silke Breuninger, 
Vorsitzende des Kirchengemeinderates

POP-LITURGIE 
im Januar 

Wie Ihnen in den vergangenen Monaten 
vielleicht aufgefallen ist, haben wir in un-
seren Gottesdiensten immer wieder ein-
mal mit Änderungen im Ablauf und der 
Liturgie experimentiert.

Pastorin Kunz, Propst Drope und ich, 
sowie Kantorin Johanna Tierling haben 
Handlungsbedarf gesehen und dies auch 
von einigen Gemeindegliedern gehört. 
Nach einigen Sitzungen stellen wir Ihnen 
im Januar gerne das Ergebnis vor. 

Wir feiern unsere Gottesdienste im Ja-
nuar 2024 mit der Popliturgie, die unsere 
Kantorin Johanna Tierling für uns kom-
poniert hat. Herzlichen Dank!

Wir freuen uns, wenn Sie dabei sind und 
uns Ihre Eindrücke mitteilen!

Ihre Pastorin Silke Breuninger

 

J O H A N N A  T I E R L I N G  ( * 19 9 0 )  

P O P - L I T U R G I E  
C H R I S T U S K I R C H E  P I N N E B E R G  
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Die große Ostheimer 
Krippe – ein Traum geht 

in Erfüllung
Viele Jahre habe ich davon geträumt die 
große Ostheimer Krippe für die Arbeit 
mit (kleinen) Kindern anzuschaffen. 
Aber die hohen Kosten haben diesen 
Wunsch bisher vereitelt. In diesem Jahr 
war es dann tatsächlich soweit: Wir ha-
ben für die Arbeit mit Kindern eine groß-
zügige Spende erhalten und danken der 
Spenderin auch auf diesem Weg noch 
einmal ganz herzlich!

Wir freuen uns, Ihnen auf diesem Weg 
unsere neue Krippe vorzustellen. Sehen 
Sie selbst!

Im Dezember 2023 wird sie an vielen 
Stellen zum Einsatz kommen:

Beim Babyschnack, im Kindergarten, 
Kindergottesdienst und selbstverständ-
lich im Krabbelgottesdienst an Heilig-
abend um 14.00 Uhr.

So können auch die Kleinsten spiele-
risch Gottes Liebe sehen und be-greifen! 

Pastorin Silke Breuninger

Ein großes 
DANKESCHÖN 

an den Rotary Club 
Pinneberg

Die Christuskirchengemeinde dankt dem 
Rotary Club Pinneberg ganz herzlich 
für die großartige Spende in Höhe von 
5.000,– Euro für die Sanierung der Kir-
che anlässlich des Benefizkonzertes vom 
31.Oktober 2023.

Wir freuen uns sehr, dass zahlreiche Mit-
glieder diese Veranstaltung besucht ha-
ben und anschließend zum Gespräch bei 
Wein und Knabbereien verweilten und 
an einer spontanen Orgelführung von 
Kantorin Johanna Tierling teilgenommen 
haben.

Im Namen des Kirchengemeinderates, 

Pastorin Silke Breuninger

Ein herzliches 
Dankeschön

an alle Spenderin-
nen und Spender

12.440 Euro
wurden bisher für die Kirchensani-
erung gesammelt. 
(Stand 9.11.2023)

Winterkirche 2023/2024

Nach den positiven Erfahrungen 
aus dem letzten Winter, haben wir 
uns auch diese Saison für eine 
Winterkirche im Gemeindehaus 
entschieden. Bis einschließlich Sil-
vester finden Gottesdienste und 
Konzerte (noch) in der Kirche statt. 
Von Januar bis Ende März findet 

die Winterkirche im Gemeindehaus 
statt. Ostern feiern wir dann wieder 
in der Christuskirche.

Wir freuen uns auf Sie: In der Kirche 
und /oder im Gemeindehaus!

Ihre Pastorin Silke Breuninger 

6 
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Es geht voran!

Seit einigen Monaten steht nun schon 
das Gerüst um die Christuskirche herum, 
und es hat sich viel auf dem Gelände ge-
tan.

Im Sommer wurde zunächst die voll-
ständig von Wurzeln durchwachsene 
Regensielleitung um die Kirche herum 
komplett erneuert. Der Belag des Kirch-
hofes wurde teilweise aufgenommen, 
das Gefälle optimiert, ein Traufstreifen 
angelegt und eine Sickergrube im hinte-
ren Bereich errichtet. Es wurden größere 
Flächen komplett entsiegelt, Wege und 
Parkplätze neu angelegt sowie Fahrrad-
bügel an der Südseite aufgestellt. Außer-
dem ist eine Ladesäule für E-Autos vor-
gesehen. 

Der Weg, der vom Fahlt hinter die Kirche 
führte, wurde beseitigt und die Grund-
stücksgrenze mit Pflanzungen markiert, 
um den „Durchgangsverkehr“ fremder 
Personen zu minimieren. Ein neues Be-
leuchtungskonzept wurde erarbeitet. 
In Kürze werden neue, umwelt- und kli-
mafreundliche Mast- und Pollerleuchten 
den Kirchhof erhellen und sicherer ma-
chen. Eine teilweise Videoüberwachung 
ist zur Kriminalitätsvermeidung geplant.
Am Gebäude selbst wurden schadhaf-
te Stellen am Dach repariert und zwei 
Türmchen erstmalig neu eingedeckt. 
Schadhafte Fallrohre wurden ausge-
tauscht und die Wasserführung am Ge-
bäude verbessert.

Schäden am Schornstein, den Schaugie-
beln und der Fassade sowie im Fugen-

Meusel‘s
L A N D
D R O S T E I

Dingstätte 23
25421 Pinneberg
Tel: 04101 8527 777

RESTAURANT & CATERING
www.meuse ls - landdros te i .de

Das festliche Ambiente in Pinneberg
für Hochzeit oder Konfirmation 
inklusive geschmackvollem 
kulinarischen Rahmen*
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Die barocken Säle der Drostei:

Sie suchen noch 
ein Weihnachts-

geschenk …?

Machen Sie lieben Menschen eine Freu-
de mit dem fröhlichen Becher der Chris-
tuskirche! 

… bald auch in Blau erhältlich.

Verkauf im Kirchenbüro sowie im Bü-
cherwurm. Der Erlös kommt vollständig 
der Kirchensanierung zugute.

netz wurden ausgebessert und kleinere 
Instandsetzungsarbeiten an den Fens-
tern vorgenommen. Dabei musste auch 
ein großes Bienennest professionell 
entfernt werden – ein Imker konnte das 
Volk umsiedeln.

Die Arbeiten im Außenbereich sollen 
noch bis Ende des Jahres andauern.

In den Sommerferien 2024 ist dann der 
zweite Bauabschnitt geplant, der die 
Innensanierung betrifft. Hier geht es in 
erster Linie um zahlreiche schadhafte 
Wandflächen, die erneuert werden müs-
sen, weil aufgrund von aufsteigender 
Feuchtigkeit im Mauerwerk der Putz ab-
geblättert ist. Für den Schutz der Orgel 
müssen in diesem Zusammenhang be-
sondere Maßnahmen getroffen werden.
Unsere als Veranstaltungsort beliebte 
Kirche wird danach in neuem Glanze er-
strahlen.

Die Ausstattung und die Gestalt des In-
nenraums werden sich nicht verändern. 
Die große Innensanierung im Jahr 2002 
hat der Kirche ein freundliches und zeit-
gemäßes Gesicht gegeben und die gro-
ßen „Bausünden“ der 1960er Jahre rück-
gängig gemacht.

Nach dem kostenintensiven 1. Bau-
abschnitt ist der 2. Bauabschnitt mit 
185.000 Euro veranschlagt. Die Kirchen-
gemeinde ist dabei ganz wesentlich auf 
externe Fördergelder angewiesen. Der 
Kirchenkreis wird (wie beim 1. Bauab-
schnitt) einen großen Betrag zuschie-
ßen, allerdings braucht es nach wie 
vor finanzielles Engagement aus der 
Gemeinde, damit beispielsweise die 

Deutsche Stiftung Denkmalschutz oder 
die Stiftung zum Erhalt kirchlicher Bau-
denkmäler (KiBa) erkennen, dass das 
Projekt fördernswert ist.

Ein herzlicher Dank gilt daher allen, die 
uns bisher schon mit Spenden unter-
stützt haben – die Spendenbereitschaft 
hat deutlich zugenommen! Mit dem 
Verkauf bedruckter Becher (erhältlich 
im Bücherwurm und im Kirchenbüro) 
sowie mit dem großen Benefizkonzert 
am Reformationstag und Artikeln in der 
Presse macht die Kirchengemeinde auf 
ihr Bauprojekt aufmerksam.

Kirsten Kunz
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Jauchzet, frohlocket!

3. Advent, 17. Dezember, 11 Uhr 
im Gottesdienst 

„1. Kantate aus dem Weihnachtsora-
torium von Johann Sebastian Bach 
für Chor, Solisten, große Orgel und 
Pauke“
Ausführende:
Schola Cantorum und Sängerinnen 
und Sänger des Vocalensemble der 
Christuskirche
Orgel: Martin Kaiser 

Leitung: Kantorin Johanna Tierling 

Ein begeisterndes 
Konzert

Die Christuskirche war sehr gut gefüllt, 
als Kantorin Johanna Tierling am Refor-
mationstag zum Benefizkonzert zuguns-
ten der Kirchensanierung einlud.

Dass an einem solchen Tag die Baum- 
hoer-Orgel in all ihrer Klangfülle zum 
Tragen kam, versteht sich fast von 
selbst. Johanna Tierling eröffnete klang-
voll und brilliant mit der Reformati-
onsfantasie von W. Rudnick über den 
Luther-Choral „Ein feste Burg ist unser 
Gott“. Aber es waren auch die leisen 
Töne, die das Publikum verzauberten:

Die vier Frauenstimmen des Vocalen-
sembles der Christuskirche verschmol-
zen wunderschön zu einer einzigen „ru-

fenden Stimme“. Ob mit Mendelssohns 
berühmtem „Hebe deine Augen auf zu 
den Bergen“ aus dem Oratorium Elias 
oder der kurzen Jazz-Kantate „Ist Gott 
für uns“ von Gunther Martin Göttsche. 
Eine spannende Entdeckung übrigens, 
dieses Stück.

Im Zentrum des Abends stand Musik für 
zwei Cembali. Beide Instrumente gehö-
ren der Christusgemeinde und wurden 
von Kantorin Johanna Tierling aus ihrem
jahrelangen Dornröschenschlaf geweckt. 
Gemeinsam mit Martin Kaiser spielte sie
Konzerte von Johann Ludwig Krebs, Jo-
hann Sebastian Bach und: Martin Kaiser.
Nicht nur die Virtuosität und das ge-
meinsam atmende Zusammenspiel war 
beeindruckend. Durch die Aufstellung 
beider Instrumente entstand eine span-
nende Stereo-Wirkung, den die Kirche 
als idealer Konzertort noch unterstützte.
Ein bemerkenswerter Abend mit ausge-
zeichneten Musikerinnen und Musikern, 
der bei Gesprächen und Wein zu Ende 
ging. Und „nebenbei“ über 600 Euro an 
Spenden generierte. 

Stefanie Fricke

Das war 2023



DEZEMBER JANUAR

FEBRUAR

Gottesdienste
Veranstaltungen

www.christuskirche-pinneberg.de

Sonnabend, 2. Dezember, 10 –1 2 Uhr
Kinderkirche
Pastorin Breuninger und Team

Sonnabend, 2. Dezember 
Lesung von „Abie Alba – der
große Traum vom Weihnachtsbaum“
14.00 Uhr
Aufführung in einfacher Sprache
16.00 Uhr
Aufführung der Originalfassung
in der Aula der Johann-Comenius-
Schule,
Horn 5, 25421 Pinneberg, 
organisiert vom Kita-Förderverein.

18.00 Uhr
Konzert Frauenchor Pinneberg
Leitung: Christoph Schlechter

Sonntag, 3. Dezember, 11.00 Uhr
Gottesdienst mit 
Konfirmandentaufen
Pastorin Silke Breuninger

16.00 Uhr
Konzert der Musikschule Pinneberg

Mittwoch, 6. Dezember, 15.00 Uhr
Seniorenkreis mit Weihnachtsfeier

Sonntag, 10. Dezember, 11.00 Uhr
Gottesdienst
Pastorin Kirsten Kunz, 
Musik: Johanna Tierling mit der 
Tonechimesgruppe „SoundEffect“

15.00 Uhr 
Gehörlosengottesdienst
Pastorin Systa Rehder

Sonntag, 17. Dezember, 11.00 Uhr
Gottesdienst zum 3. Advent 
mit besonderer Musik:
1. Kantate aus dem Weihnachts-
oratorium für Chor, Solisten, 
große Orgel und Pauke,
Ausführende:
Schola Cantorum und Sänger/innen des
Vocalensembles der Christuskirche 
Pinneberg, Orgel: Martin Kaiser,
Leitung: Kantorin Johanna Tierling,
Pastorin Silke Breuninger

Heiligabend
Sonntag, 24. Dezember, 14.00 Uhr
Krabbelgottesdienst
Pastorin Silke Breuninger,
Johanna Tierling mit den „SilverBells“

15.00 Uhr
Gottesdienst mit Krippenspiel
Pastorin Silke Breuninger und Team

16.30 Uhr
Christvesper I
Pastorin Silke Breuninger, 
es singen die Frauen
des Chores Schola Cantorum,

18.00 Uhr
Christvesper II
Propst Thomas Drope
mir Musik für Flöte und Orgel, 
Ausführende: Susanne Albrecht-
Krebs, Ute Martens 
und Johanna Tierling

23.00 Uhr
Christmette
Pastorin Kirsten Kunz
mit besonderer Musik

1. Weihnachtsfeiertag
25. Dezember, 11.00 Uhr
Gottesdienst
Propst Thomas Drope

2. Weihnachtsfeiertag
26. Dezember, 11.00 Uhr
Sing-Gottesdienst in der 
Lutherkirche
Pastor Harald Schmidt / 
Pastorin Kirsten Kunz

Sonnabend, 30. Dezember, 12.05
Festkonzert zum Jahresschluss mit
anschließendem Sektempfang,
Johanna Tierling

Sonntag, 31.12., 11.00 Uhr
Gottesdienst mit Abendmahl 
(Altjahresabend)
Pastorin Kirsten Kunz

Ab Januar findet die 
Winterkirche im Gemeindehaus 
statt! 

Neujahr, Montag, 1. Januar, 15.00 Uhr
Gottesdienst in der Lutherkirche
mit anschließendem Beisammensein
im Luthersaal, Vikar Caspar de Boor

Mittwoch, 3. Januar, 15.00 Uhr
Seniorenkreis

Sonnabend, 6. Januar, 10 – 12 Uhr

Kinderkirche
Pastorin Breuninger und Team

Sonntag, 7. Januar, 11.00 Uhr
Gottesdienst, Pastorin Silke Breuninger

Sonntag, 14. Januar, 11.00 Uhr
Gottesdienst mit Abendmahl
Propst Thomas Drope

Sonntag, 21. Januar, 11.00 Uhr 
Gottesdienst, Pastorin Kirsten Kunz
Im Anschluss Gemeindeversammlung

Samstag, 27. Januar, 12.05 Uhr
„Orgelmusik 5 nach 12“: „Swing & 
Jazz meets Barock“, an der Orgel: 
Kantorin Johanna Tierling 

Sonntag, 28. Januar, 11.00 Uhr
Gottesdienst, Pastorin Kirsten Kunz

Sonnabend, 3. Februar, 10 – 12 Uhr

Kinderkirche
Pastorin Breuninger und Team

Sonntag, 4. Februar, 11.00 Uhr
Gottesdienst, Pastorin Silke Breuninger

Mittwoch, 7. Februar, 15.00 Uhr
Seniorenkreis

Sonntag, 11. Februar, 11.00 Uhr
Gottesdienst mit Abendmahl
Pastorin Kirsten Kunz

Sonntag, 18. Februar, 11.00 Uhr
Gottesdienst
Propst Thomas Drope

Samstag, 24. Februar, 12.05 Uhr
„Orgelmusik 5 nach 12“, an der Orgel: 
Oliver Schmidt (Rellingen)

Sonntag, 25. Februar, Achtung: 18.00 Uhr!
Gottesdienst
Pastorin Kirsten Kunz
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 Gibt es dieses Jahr 
weiße Weihnachten? 

Was für eine Frage in Zeiten des Klima-
wandels! Früher gehörten Winter und 
Schnee untrennbar zusammen.

Doch was steckt eigentlich hinter dem 
Wunsch, hinter dieser Sehnsucht nach 
Schnee zum Weihnachtsfest? Schließlich 
kommt in den wenigsten traditionellen 
Weihnachtsliedern Schnee vor, und regi-
onal ist die Schnee-Wahrscheinlichkeit 
ohnehin sehr unterschiedlich. Auch 
hat bei der Geburt Jesu im Heiligen 
Land ganz sicher kein Schnee gelegen. 
Und dennoch scheint in einer weiß ver-
schneiten Winterwelt zu Weihnachten 
ein ganz besonderer Zauber zu liegen. 

Nicht dieser nasskalte Schneeregen, 
tauender Schneematsch oder gefähr-
liche Glätte machen diesen Mythos aus, 
sondern zarte weiße Flocken, die sich 
auf Wege, Hausdächer, Kirchtürme und 
die Äste der Bäume legen, und wenn es 
unter den Schuhsohlen knirscht. Dann 
erscheint uns die Welt plötzlich viel stil-
ler und gedämpfter, alles Laute wird lei-
se und macht das Wunder der Heiligen 
Nacht nochmal so groß! Oder ist es die 
Symbolkraft der Farbe Weiß, die für 
Frieden und Reinheit steht – in einer mo-
mentan gar nicht so friedvollen Welt.

Ob es an Weihnachten nun schneit oder 
nicht, wünsche ich Ihnen eine schöne 
und besinnliche Adventszeit! Vielleicht 
gibt es ja auch eigene Geschichten, Ge-
danken und Erinnerungen, von denen 
Sie erzählen mögen!

Ein gesegnetes Weihnachtsfest
und ein glückliches und gesundes neues 
Jahr!

Ihre
         
Regine Preuß
von den Christussternen

Übrigens: fast flächendeckend weiße 
Weihnachten in Deutschland gab es zu-
letzt 2010! – Auf der Zugspitze liegt an 
Weihnachten fast immer Schnee, auf 
der Nordsee-Insel Helgoland nur ca. 
alle 50 Jahre!

Weihnachtsfeier 
im Seniorenkreis

Nicht vergessen: unsere 
Weihnachtsfeier am 
6. Dezember mit buntem 
Programm
Wir freuen uns auf Sie!  
(um Anmeldung wird gebeten)

Weihnachtsbasteln des 
Senior:innentreffs

In Anlehnung an unsere Erfolge der letz-
ten 4 Jahre haben wir wieder einen Bas-
telnachmittag mit weihnachtlichem Mo-
tiv veranstaltet. Unsere Teilnehmerinnen 
hatten sich für dieses Jahr eine Tanne als 
Bastelmotiv gewünscht und selbstver-
ständlich sind wir gern diesem Anliegen 
gefolgt.

Wir hatten viel Spaß und die anfängliche 
Skepsis, ob es schwierig sein würde, leg-
te sich bald als sich der Erfolg einstellte. 
Der führte dazu, dass unbedingt noch ein 
zweites Bäumchen geschaffen werden 
sollte. Stolz zeigten anschließend unsere 
Seniorinnen ihre Werke! 

Wir danken Melanie Voiges für tatkräfti-
ge Unterstützung und Fotos!

Sigrid Musahl und Sonja Woidelko

Ehrenamtliche 
Leitung für unseren 
Senior:innenkreis 

gesucht!

Die Christuskirchengemeinde sucht für 
ihren monatlich stattfindenden Senio-
renkreis eine ehrenamtliche Leitung, die 
Lust hat, die Treffen und bunte Themen-
nachmittage zu organisieren.
Das Helferinnen-Team „Christus-Sterne“ 
unterstützt Sie tatkräftig bei der Durch-
führung der Veranstaltung.

Bei Interesse melden Sie sich bitte bei 
Pastorin Kirsten Kunz unter der Telefon-
nummer  04101 208186.
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Professioneller Fachbetrieb
40jährige Tradition
Dekorative Innenwandgestaltung
Lackarbeiten aller Art
Funktioneller Wetterschutz 
Verlegung von Fußbodenbelägen

Friedenstr. 100
25421 Pinneberg

DER RELLINGER MALER

IHR MEISTERBETRIEB

Tel. 04101 36741
info@der-relliner-maler.de
www.der-rellinger-maler.de

Anzeige

Alle Jahre wieder 

Alle Jahre wieder –
die Glitzerwelt im Lichterglanz 
erstrahlt
und weihnachtliche Düfte wabern.
Kurze Tage im Dezember
vom Advent erhellt
und Kerzenlicht verzaubert.
Die Engel noch im Flüsterton
die Weihnachtslieder proben
und der Nikolaus die Stiefel füllt.
Jeden Tag Adventskalender-Türchen 
öffnen –
wie die Welt doch voller 
Überraschung ist!

Alle Jahre wieder
irgendwann die Zeit der Stille naht.
Wenn’s dann dämmert
leuchtet in der Ferne
schon die 
Weihnachtswundernacht!

Regine Preuß

© Regine Preuß, 02.11.2023

Einladung
zum offenen
Seniorentreff
Kommen Sie doch auch vorbei!
Wir treffen uns jeden 
1. Mittwoch im Monat 
um 15 Uhr im Gemeindehaus
der Christuskirche.

Gebet für den Frieden
Angesichts der weltpolitischen Situation 
laden die Pastorinnen und Pastoren der 
ev.-luth. Kirchengemeinden Pinnebergs 
und die Katholische Pfarrei Hl. Martin ab 
dem 6. Dezember regelmäßig mittwochs 
jeweils um 18.00 Uhr zu einem halbstün-
digen Friedensgebet mit musikalischer 
Begleitung ein.

Im Dezember findet es in der Christuskir-
che statt; 2024 wird in der katholischen 
Kirche St. Michael gebetet.

Friedensgebete finden statt am:
6.12., 13.12., 20.12., 27.12., 3.1., 
10.1., 17.1., 24.1., 31.1., 7.2.

Gib Frieden, HERR, gib Frieden,

die Welt nimmt schlimmen Lauf!

Recht wird durch Macht entschieden,

wer lügt, liegt obenauf.

Das Unrecht geht im Schwange,

wer stark ist, der gewinnt.

Wir rufen: HERR, wie lange?

Hilf uns, die friedlos sind. 

(EG 430, 1)

Ein kleines Gedicht zur Adventszeit
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Aus Wölflingen 
werden Sipplinge 

Der wöchentliche Höhepunkt jedes 
Pfadfinders ist natürlich die Gruppen-
stunde.

Jede Gruppe veranstaltet ein cooles 
Programm. Bei einigen Gruppen gab 
es diesen Sommer eine besondere und 
spannende Veränderung. Eine dieser 
Veränderungen sind die ehemaligen 
Füchse. Auf dem letzten Sommerlager, in 
der Nähe von Schwäbisch Hall, sind sie 
zu Sipplingen geworden. 

Das bedeutet nicht nur ein neues Hals-
tuch, sondern auch ein neuer Name für 
die Sippe. Sie haben sich als Gruppe den 
Namen Enkaustos gegeben. Dies war 
der geheime Name des Reformators Jo-
hannes Brenz während der Zeit der Re-

AUS T E L LUNG P FAD F I NDER

Anzeige

Ausstellung 
Porträtserie „Maria Prahl“ des 
Pinneberger Künstlers (und Zahnarztes) 
Rudolf Grothkop

Führung mit Stefanie Fricke, 
Künstlerische Leitung der Drostei

13. Dezember 2023 um 19.00 Uhr
in der Christuskirche Pinneberg

Über die Jahre 

Der Zahnarzt und Künstler Rudolf Groth-
kop ist bei Pinnebergerinnen und Pin-
nebergern bekannt wie der sprichwört-
liche „bunte Hund“. Dass Grothkop eng 
befreundet war mit dem Künstler Karl 
Prahl, gelangte im Zuge der Ausstellung 
„Wieder sichtbar – Die Sammlung Karl 
Prahl“ in der Drostei ins Bewusstsein.

Die Familien Prahl und Grothkop ver-
band eine lebenslange, enge Freund-
schaft. Vermutlich aus dieser vertrauten 
Beziehung heraus ließ sich Prahls Ehe-
frau Maria Prahl Jahr für Jahr von Groth-
kop zeichnen. Ungeschönt und unver-
stellt. Beim Lesen, im Garten oder auch 
schlafend. Bis ins hohe Alter hinein. Aus 

jedem einzelnen Porträt spricht eine tie-
fe Verbundenheit und Wertschätzung.

Anlässlich des Kulturfests in der Chris-
tuskirche zeigen wir eine Auswahl an 
Porträtzeichnungen, die auf berührende 
Weise ein langes Leben nachzeichnen.

Die Sammlung aller Porträtzeichnungen 
sind eine Schenkung von Ursula Groth-
kop an die Stiftung Landdrostei.

 

 

 

 

 
 

 

Porträt Rudolf Grothkop 
Radierung von Karl Prahl 

 

Über die Jahre 
Porträtserie „Maria Prahl“ des Pinneberger Künstlers (und Zahnarztes) 
Rudolf Grothkop 

Der Zahnarzt und Künstler Rudolf Grothkop ist bei Pinnebergerinnen und 
Pinnebergern bekannt wie der sprichwörtliche „bunte Hund“. Dass 
Grothkop eng befreundet war mit dem Künstler Karl Prahl, gelangte im 
Zuge der Ausstellung „Wieder sichtbar – Die Sammlung Karl Prahl“ in der 
Drostei ins Bewusstsein.  

Die Familien Prahl und Grothkop verband eine lebenslange, enge 
Freundschaft. Vermutlich aus dieser vertrauten Beziehung heraus ließ 
sich Prahls Ehefrau Maria Prahl Jahr für Jahr von Grothkop zeichnen. 
Ungeschönt und unverstellt. Beim Lesen, im Garten oder auch schlafend. 
Bis ins hohe Alter hinein. Aus jedem einzelnen Porträt spricht eine tiefe 
Verbundenheit und Wertschätzung.  

Anlässlich des Kulturfests in der Christuskirche zeigen wir eine Auswahl 
an Porträtzeichnungen, die auf berührende Weise ein langes Leben 
nachzeichnen.  

Die Sammlung aller Porträtzeichnungen sind eine Schenkung von 
Ursula Grothkop an die Stiftung Landdrostei.  
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formation. Als Sippling ist es besonders 
wichtig, gute Kameradschaft, Hilfsbereit-
schaft und praktische Fähigkeit aufwei-
sen zu können. Die Gruppe hat bereits 
auf unserem jährlichen Herbstlager ge-
zeigt, dass sie sich in diesen Bereichen 
gut auskennen. 

Auch die Gruppenstunden haben sich 
verändert. Die Gruppe möchte als Sippe 
nun neue und größere Projekte angehen: 

Fackeln bauen, Badebomben basteln, 
Kürbisse schnitzen, Weihnachtsbasteln 
und -backen oder Schnitzeljagd mal ganz 
allein. Dies sind nur ein paar der Grup-
penstunden, die schon umgesetzt wur-
den. Viele Ideen werden erst im nächsten 
Jahr umsetzbar sein. Die Gruppe plant 
zum Beispiel eine Kanutour, ein großes 
Bauprojekt, viele kleine Bastelideen, den 
Bau von Vogelhäusern, Exkursionen zu 
religiösen Einrichtungen, wie einer Syn-
agoge, das Erstellen eines Sippenzeichen 
und als Höhepunkt eine eigene Sippen-
tour. Die Gruppe besteht aus 9 Sipplingen 
und freut sich immer über neue Mitglie-
der.

Gut Pfad wünschen euch,
eure Pfadfinder!

P FAD F I NDER  |  K I R CHENNOT I Z EN

montags	
10:00–11:30 Uhr 	 BabySchnack, Kirsten Kunz und Daniela Twele

dienstags
16:00–16:30 Uhr 	 SilverBells, Johanna Tierling

mittwochs
09:30 Uhr Blockflötenkreis „ConTakt“, Susanne Albrecht-Krebs, 

Tel. 040-28 57 63 74, E-Mail: susanne-albrechtkrebs@gmx.de

15:00 Uhr Seniorenkreis, 1. Mittwoch, gelegentlich öfter, 

Kontakt über Melanie Voiges, Telefon 85 96 710

18:45 Uhr	 Tonechimes, Johanna Tierling

20:00 Uhr Chor Schola Cantorum, Johanna Tierling

freitags
16:00 Uhr Pfadfindertreffen, Laura Sypli

samstags
10:00 Uhr	 Kinderkirche, samstags 1x im Monat, s. Veranstaltungsübersicht

10:00 Uhr Meditatives Tanzen; Kontakt: Pastor Stegmann,Tel. 01724 334607 

12:05 Uhr Orgelmusik „5 nach 12“, Johanna Tierling, jeden letzten Samstag

sonntags
11:00 Uhr Gottesdienst

nach Absprache
Konfirmandenarbeit, Pastorin Silke Breuninger

Andachten in den Senioreneinrichtungen, Pastorin Kirsten Kunz

nach Absprache
19:30 Uhr Digitaler jüdisch-christlicher Gesprächsabend, 

Link über www.christuskirche-pinneberg.de

REGE LMÄS S I G E  T E RM INE

Kirchennotizen
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KONTAK T

Horst-Dieter Otten
Hausmeister
Kontakt über das 
Gemeindebüro

Laura Sypli 
laurasypli@gmx.de
Telefon über das 
Kirchenbüro 22257

Silke Breuninger
Pastorin
Tel. 20 82 05
pastorin.breuninger@
christuskirche-
pinneberg.de

Thomas Drope
Propst
Tel. 845 04 01
propst.drope@
kirchenkreis-hhsh.de

Kirsten Kunz 
Pastorin
Tel. 208186
pastorin.kunz@
christuskirche-
pinneberg.de
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Torsten Stache
torsten.stache@
christuskirche-
pinneberg.de

Wir freuen uns über 
Spenden:

Spendenkonto der 
Christuskirche Pinneberg

Sparkasse Südholstein
IBAN: DE31 2305 1030 0511 3393 01

KONTAK T

Susanne Clasen 
Gemeindesekretärin
Tel. 222 57
kirchenbuero@
christuskirche-
pinneberg.de

Gemeindebüro
Bahnhofstraße 2a, 25421 Pinneberg
Tel. 222 57

Öffnungszeiten:
Montag, Donnerstag und Freitag 
10:00 bis 12:00 Uhr
Dienstag 
10:00 bis 12:00 Uhr
und 16:00 bis 18:00 Uhr

Johanna Tierling
Kirchenmusikerin
johanna.tierling@
christuskirche-
pinneberg.de

Katja Westerkofsky
Ev. Kindertagesstätte 
Thesdorf
„Die Senfkörner“
Tel. 64545 
kontakt@
kita-senfkoerner.de

Kindertagesstätte
„Die Senfkörner“
Horn 17
25421 Pinneberg
Tel. 645 45
www.horn.eva-kita.de

Öffnungszeiten:
Montag bis Freitag
7:00 bis 16:00 Uhr
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Wir sind kompetent und engagiert für Sie da.
TAG & NACHT: 04101 222 01
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AUFBRUCH 

Mache dich auf,
werde licht. hell, durchschaubar,
wie ein Engel,
der das Licht nicht für sich behält,
vielmehr durch sich hindurchfließen lässt.

Denn siehe, Finsternis bedeckt das Erdreich
und Dunkel die Völker.

Mache dich auf;
denn deine Lichtquelle ist Gott,
Ursprung aller Licht-Energie.
Sie strömt in dir
und von dir aus in alle Finsternis der Welt.

Jesaja 60 – Hans Dieter Hüsch

Denn dein Licht kommt
und die Herrlichkeit des Herrn
geht auf über dir.

Mache dich auf
und leuchte in den Dunkelheiten;
dann werden die Menschen sich von 
deinem Licht
entzünden lassen 
und es wird hell auf der Erde –
nicht unendlich, aber endlich.

Denn über dir geht auf der Herr und 
seine Herrlichkeit erscheint über dir.


